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bei Seelnieg
_ WTB. Berti, 2t. Oktober. »

ltsche D anipfer �wie m b a Ha« ocrteutt worden. Die
Befaiziincy 1.01 Llllaiiu iiiid 21 Passagiere, wurde gerettet.

A in fterdann 24. Ottoben Wie Llottds melden, sind
die· btritifihcii Dainpfcr ,,C l u de n« und W. »-s":!arkaß«
gesiin ·en.

WTLR lkiip en Hagen, U. Oktober. Mit-aus Biireau meidet:
nach einein Trlcgricinm an die hicsiige Danipfschiifnesellscliaft
ohkttttdal ist der Da in P l· ei· »in« l g u", U82 Tonnen, von e i u e m
d c n t f sh e n l! - B o o: o e r s e n t t worden. Die Besabung
wurde iii Brest gelernt-set. Die. ...-idclga« war niit skorkabsall von
Lifsirboxi nach Dundee in Schottlaiid tin-etwaige. ·

*! Kristiaiiim 23. Oktober. Die lieiitigeii Abendblätter
bringen an erster« Stelle unter großen iibcrlilirifteii die heute einge-
laufciieii zahlreichen Telcgrainiiie über tnc neue Versenkung
von gleichzeitig sieben noriocgisaien Schiffen,
5 Dampferu nnd 2 Segelsclsiffeiu sowie über die Anf-
briiigung zweier weiterer Schiffe durch deutsche Sccstrciikriiftse,
wodnrili die norioegisctie si"ricg�.«-iicisic«l!cruiig einen Geianitverliift VII!
3755 000 Kronen aiif einmal erleidet. Dies: hat natürlich gerade
m�? der gegstllväklkgeii Lage nich: verfehlt, nicht nur in den ziiiiiiiiiit
beteiligten Necdcrtreisein sondern ouilt in allen Schichten der
Beviilkeriing liesoiideres Aufsehen zu streuen.

"§§lib. Aus Born, 25. Oktober, berichtet die ,,Frankf. Ztg.«:
Nach einer Aufftselliinig des Bsnxeaus ,,Ver·ftas haben die deutschen
tin-d österreichischen Tauchboote im August 1916 102 Schiffe mit
123 861 Ton-neu Jnhsaslt versenkt gegen 103 mit 160 995 Tonnen im
August 1915. Davon haben die Alliierten 46 Dampf-er mit
65 O75 Tonne-it und 29 Segselfchfssse mit 11084 �Inneren verloren.
Die englische. ldairdelsmsarine verlor 36 Schiffe mit 41679 Tonnen,
die italienische 27 Schiffe mit 43430 Tonnen, die Neiitralen haben
20 Daimpfer mTt 25 510 Tonnen tin-i: 7 Segelfcljsiffie mit 2240 Tonnen

verloren. Den größten Vierloistantieil unter den Neiutralen hatte
" Norwcsgein

WTB. Wie »Echo ehe Paris« meidet, ist der mit 1680 Tonnen
Kohle lielasdene griechifche Dampf-er ,,Aikaterinic« bei Tonnaty
gCharenste gescheitert. Die Besatzusng wurde gerettet.

Griechenland.
VIII. Bei-n, 24. Oktober. ,,Tenios« iiceldet aus Athen:

Es; scheint sich zii bestätigen, das; die Oicaicriing den öffentlichen
Sicherheit-Dienst dem K·rieiis- und Slliiirriiciiitiiiftcrium übertragen
habe. ·Gricihisibe Patroiiillen durchstreifen die� Straßen. Durch
königlichen Erlaß tourde die Einberufung der Jahresklasse 1916
ver agt.

Aus Saloniki wird aciiicldeh das; die provisorische
Regierung die Juden der Jalistrirsltiifieii 1913 bis» 1915 unter
Androhung ihrer Verhaftuiig aufgefordert habe, sich bis spätestens
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Rcgierun g von der Zioeckiiiäßigkeit übci··-,ciigt, vorerst von der
Entfenduiig eine-J U! iin ii t n ins r« n V u l g a i· i e n Abstand zu
net-weit. Anfiheineiid will man die tisaltuiia abwarten. die die
 Entente endgültig gegenüber Athen nnd der vrooisorifchen biegt-c·-
rnng einnehmen will. Aiißerdecii solicit die Streitkräfte der letzteren
noch nicht so stark sein, um ein Uitiinoium mit den Waffen unter-
stützen zu können. lVerniutlicls ifi Bienifelos zu der Erkenntnis
gsekoniiiieiu daß ein solches Uliimatiini mir ihn selbst lächerlich
machen toürde. �- Ren!

§§ Frankreich will nach einer Mitteilung dies »Mcrtin« an-
scheinend gegen Griiechenlaciiid fegt sanftere Saiten ausziehen. Jn
einer als offiziös zu betrachten-den Note übe-r die Zuf-a.ninien-
kunft englischer uinsd französischer M nifter in Boulogswe wir-d der
»Vosf. Ztg.« zufolge zu verstehen gegeben, daß Frankreich nunmehr
in der Verigseivaltigiing Griechenlands zunächst keine weiteren
Schritte unternehmen will. Es wird aiissgefiihrh bisher habe es
gegolten, die m liitärische Sicherheit der Salosniikier Armee zu ver-
bürgen. und Frankreich habe in dieser Beziehung fein Stil-anbot
erfüllt. Jode weitere Nlaßnahnve hätte einen abweichenden
Charakter, usndFraiiikreich niiiffe auch-den sehr bcachteiistoersten Ge-
fühlen der alliierten SouveränelEnglanid und Riißland!,die ja niTt
den: König von Griechenland verwandt find. und her von ihnen« re-
gierten Länder Rechnung tragen. Der übrigens auch denn fran-
zösischen Ministerium des Dlustoärtigen naheftehende �Trennt?
nreimt asllserd·«ii-gs, die Minifterzufacnmenkunft dürfte allen �Boa
tesiligten gezeigt haben. »daß das Interesse des Sieges über
Po.liti«fchse, ja dynaftifche Bedenken hinausgehen

König Hiigiilt an! dem öltlicben
Kriegslchaupaatz.

WTB. Dresden, 24. Oktober· Seine Majeftät der
König traf gestern mittag auf dein östliclicn Kriegs-
schauplatz ein. Auf dem Bahnhof hatten Ptannfchciften
fächfischer Staatsangehörigkeit Aufftelliing genommen, die
von Seiner Majestät dem König ins Gespräch gezogen
wurden. Seine Majestät statteten dem Oberbefehlsliaber
Prinz Leopold von Bayern feinen Besuch ab iind hörte
am Abend den Vortrag eines Generalftabsoffiziers über
die Kriegslage Außerdem befichtigte der König einen
sächsischen Fliegerabwehrkanonenzug.

Eiistaulcb von Ztoilgelaiigeiieir
WTB Berlin, 25. Oktober. Die ,,Norddeutfche All-

»emeine Zeitung« schreibt: Wie in der »Norddeutfcheu
Lllgemeinen Zeitung« vom 17. September mitgeteilt wurde,
hatte die deutsche Regierung der britifcheii Regierung die
Freilasfuiig uiid Heimbeförderung aller beiderseits inter-
nierten Zivilperfoneic vorgeschlagem iind zwar mit der

Ytiitiiioch zii stellen. Maßgabe, daß diese Personen nach ihrer Rückkehr
YHTV Ver» U· HFWHHQ »Sm,sp« wem, aus Saspnkkzz nicht in· die Streitmacht eingestellt werden durften.

nach weiteren reiflkchcn Vcratiingeii hat sitt: die provisorische Die brttlfche Rkglekllllll hat VICTCU Vokschlag mcht AU-

Und der Feind ��- oh: e Besinnung, in triiimphierendem Hsallob
I c o  o r e hinterdrein.O �0 Jetzt sausen Hiifaren nnd Ulanen an der Waldecke vorüber.

Roman von M. von Witten  Margarete von Gottfchall!.

Gliickselig lächelte er in sich hinein, tauchte und paffte und
ließ, von seiner braunen Erila herab, den Blick vor sich hin ins
Weite gleiten.

Plötzlich ��- ein »Halt« Was ist los?
Meldereiter fprengen zurück.
Von der Kavalleriebrigade vorn sind zwei feindliche Ziciterss

brigaden gesichtet. _
Jnfanterie nnd Maschinengewehrkompagiiie vor!
-,,Marfch! Marfch!«
Gerhard, dein der Befehl geworden, stürzt mit feiner Kom-

pagnie davon, die lioiiipagnie Maschinengewehre hinterdrein.
Noch reiten die Hiifaren nnd Ulanen vor ihm im Schritt.

Jetzt reiheii sie sich zugweise auf �- Trompetensignal: Veisiärfter
Galopp! Und mit gefällten Saugen, den Säbel mit Faust-
riemen am Arm jagen sie dahin in die rotglühende Sonne, dein
Feinde entgegen.

Eine. Taltnnlde hat sie verfchliingen �
Marsch! Marsch! Jhnen iiach!
Gerhard sprengt seiner Kompanie voran �- da sieht. er die

Reiter den nächsten Hang hinaiiffaufeir Drüben auf dein Plateau
Preschen die Franzosen heran. Ein ftirchtbarer Ziifammenprall
Lanze gegen Lanze ��- Säbel gegen Säbel �� Slliann und Roß
gegen Roß nnd Mann. .

Ein grausiges Toben und Ringen.
Marsch! Marsch!
Schon hat feine Konipagiiie die Talmulde erreicht,

springen die Feldgraiten in die Senknng nieder.
rattern die MafchiUeIigewClJre heran.

Dort rechts eine Waldcclel Mafchinengewehre in Deckung
hinein. Und links-der« Straße die Kompagnie Jnfciiitersics.. Hin«
legen! Schußbereiti z

�Drehen auf dem Hiigclplcitcau daueit das wütende Jiiiigen
an. Revolberfcliiiffe krachen. Die Lanzen bleiben zerborsten in den
Leibern von Mensch nnd Tier· stecken �- blind vor Wut sind
Freund und Feind �- fie krallciy sie verkrallen sich ineinander

da!
Troinpeteiifigiialt Sannneliil
Ein wildes Vcdaiierii nnd doch ��� im Fsliige sofort zurück!

schon
Hinter· ihnen

wenden, reißen die Karabiner heraus und feicern mit jauchzrndem

Jetzt folgen ihnen die Rothofen �- da Taktaktak �- -�- -��- �-
taktaktak . . . .

Ein entfetzliches Geknatteix
Feinde nieder!

1-�.�
Wie hingemäht sinken die

Jetzt machen auch die deutschen Reiter Halt,

»Hurra« hinein in die Feinde.
Die reißen wie wahnsinnig die steigenden Pferde herum,

wollen iiach links ausbrechen. Da liegen die Feldgrauen und
zielen. Koppelschlofz nehmen sie aufs Korn. Jeder Schuß ein
Treffen Mann und Roß wälzen sich in ihrem Blute. Einige
wenige wollen den Weg zurück � woher sie gekommen. Aber
auch dort ist der Weg versperrt.

Auch von dort rattert jebt das nervenzerreibende
Takttaktak . . . . taktaktak einiger Maschinengewehre

Gerhards Auge gleitet über das Gelände: Wohin er blickt,
nichts als Tote und Verwandten, kein einziger der Feinde ent-
kommen. Ein graiienhaftes Leichenfeld, ��- Blut und wieder
Blut, wo vor einer Stunde noch die blühende jzandfchaft im
tiefsten Frieden gebt-nagt; und über allem das Lilchzen uiid
Stöhnen, das Schreien der Verwundeteiu

Ein Grauen schüttelt sein Herz. Furchtbarer Krieg!
das Blut nnd die Tränen über das Volk, das ihn entfefseltl ��-

XII.
Leonore war mit· den Kindern nach Gensburg zurückgekehrt.
Alle Hände voll gab es zu tun, um das zwölfbettige Lazareth

das unter der ärztlichen Leitung des Vereinslazaretts von
Gensburg stehen follte, in dem hübschen, friedvollen Haufe ein-
zurichten. Und in wenigen Tagen war alles fertig. Jn den
beiden großen Zimmern im Erdgefchvia am: Rechten unh Linken
des Fliires, standen die neuen weißlackierten Eiienbetteiy je sechs
an der Zahl. Von den beiden einfenftrigen Räumen, die sich· an
das rechte Zimmer nach dem Garten hinaus aiifchloffen.·war· der
erste als Arztziminen her dahinter-liegende für den freiwilligen
Kraiikenpfleger Brufis, bestimmt, der, ein altes Faktotum des
Hornfclhschen Hauses, seit mehr als einem Jahrzehnt bis!
Gärtner war. Auf der linken  Beitritts Haussliirsaber schloß
fich an das Vorder-Zimmer der hübsche Wahn· und Speiferaum sur
die Verwundetem dessen zwei Fenster gleichfalls nach dem Garten
hinaus-blickten; Der Krankenschwester,· die »Im-note sich von:
Mitterhaiig der Freien Htlfsfchweflern m� Witten erbeten hatte, f
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genommen, obwohl durch den Verzicht auf die Einstelliing
der beteiligten Personen in das Heer der einzige Grund
für deren Festhalten in Wegfall gekommen wäre. Die
britifche Iiegierung stimmte auch dem ihr in zweiter Linie
vorgeschlagenen ausnahmslofen Aiistausch der beiderfeitigen
über 45 Jahre alten Zioilgefangeiien niir mit dem Vor·
behalt zu, daß man beiden Seiten freistel1en solle,
bis zu 20 Personen des erwähnten Villers aus militärischen
Gründen festzuhalten. So wenig diese Einschränkung er-

eztn. ��Vo tfcbeckfoti t" salicis. Giotti. Korn- �
. s« -.-..-.»"-.7 ����  «» sc«- "w":  « ges-s«- . »s- � ,

ewiiiifcht erscheint, hat sich die deutsche Regierung doch ent-
schlossen, um das Abkomnien nicht zum Scheitern zu bringen,
auf hiefe von der britifchen Regierung gestellte Bedingung
einzugehen. Somit werden, abgesehen von den hiernach aus
niilitärifihen Griinden beiderseits zuriickziibehalteiiden Per-
sonen, die im britifchen Reiche mit Einfchliiß der britischen
Koloiiien und Bcfilzungeii festgehaltenen deutschen und die in
Deutschland festgehaltenen englischen über 45 Jahre alten
Zivilgefaiigeiiem sowie die zurzeit noch nicht über 45 Jahre
alten beiderfeitigen Zivilgefacigenem sobald sie diese Alter-Z-
grenze erlangen, entlassen werden. Einzelheiten darüber,
wann und in toelcher Zeit die Heinischassung der unter
das Abkoniiiien fallenden Personen erfolgen foll, stehen
noch nicht fest.

bei Bitten mit Ramaaä n.
WTB Born, 24. Oktober. Der Tisondoioer LMittarlbeitser die-Z

»Corriere della Sera« drohte-i: Eine zsicfiändsige Persönlichkeit «hs-·.�ibe
ihm mitgeteilt. der von den Deutschen in Con stsantza errungene
Erfolg habe zweifellos inoralischen Wert. Die legten Kriegs-
jahre hätten jedoch gezeigt, daß der Fall einer Stadt häufig niir
beschränkten Einfluß auf die milistärifchc Lage �habe Der Paß
von Predeal sei er« seinzige Zugang, der, wenn er in Hände-n
des Feindes wäre, für Rumäiiien eine "feinere unmittelbare Ge-
fahr bisldeiiden würde. slPredeal ift bete-its in unseren Händen.
�- Red.!

WTB Aiiiftcrdany 24. Oktober. -»Allgcinee.n HasntdielsblcilkW
schreibt: Der Verlust von Conftan tza izft für die Rsuinänen
ein schwerer Schlag. Konftantza i!� nicht nur der große Ein- -und
Ausfiihrhaseu Rumänienå sondern auch die Hauptveilbiiitdusng mit
Rußlanid am Schwarzen Meer. Jeht bleibt nur noch Idiie Ver«
liindsicng über Sulin a, das nur für skleiiie xFcihrzieiige geeignet
ist, iind von wo die Transporte auf »der �Donau nach Galatz tvieistero
geleitet werden müssen. �- .,Tijld« seh-reibt: « Eh cgeht den Rumäuen
schlecht; sie find jetzt an beiiden �fernreisen -in die Tzefensive gedrängt.
Si kämpfen verzweifelt, aber aus dem Inhalt ihrer amtlichen Be-
richte und am; der Form, in die kfie gekleidet find. geht hervor,
daß auch dieses defensive Auftreten nicht vsiel beta
f p r i ch t. «

«WTB. Amsterdam, 24. Oktober. Wie einem hiesigen Blatte
aus London gemeldet wirh, gibt der rnilitärische Mitarbeiter her
»Times« zu, daß dar Fall von Conftantza ein schwerer
Schlag für die Alliierten ist. Er glaubt, daß »die Wiederaufnahme
der Offens e dnrch Macke en auf die Ankunft von Verstärkiingem

.·s-"«·" 
«

um sich mit ihr und Brufis in die Pflege zu teilen, follte ein
Zimmer im zweiten Stockwerk des Hauses» zur Verfügung ge«
stellt werden.

Mitten in dein weiten, fteingepflasterten Fliire stehend liber-
schaute Leonore strahlenden Auges durch die beiden offenen
Zimmertüren noch einmal das Ganze. Eine tiefe Dankbar-
keit gegen Gerhard erfüllte ihr Herz, der ihr zu diesem Werke

: die Mittel ziir Verfügung gestellt. Wohltuiy Wunden heilen
zu dürfen, es ist das feligste Gefühl der Menschenbrust. Wie
wollte sie mit ganzer Hingebung sich mühen, all die Schnieitzen
zii lindern -�� und ihren überquellenden Dank für das, was
alle, alle deutschen Brüder in felbstlofester OPferbereitfckJast für
sie, fiir ihr so heißgeliebtes Vaterland getan, an ein paar wenigen
abzutragen versuchen!

Gott! Wi verschwindend wenig wars, was sie tun konnte.
Was hatten die Feldgraiien dagegen fchon alles geleistet!

Jetzt wieder die Nachrichten von den gewaltigen Siegen bei
Longwy unter· dein Kronprinzeiy bei Neufchåuteau unter dem
Herzog von Württeniberg und zwischen Sonibre iind Moos unter
den Generälen von Biilow und HaufenU Und von Kliick über
die englische Armee bei Maubeuge iind St. Quentinl

Tränen traten ihr« .in die Augen.
Bald genug würden fich nun auch die weiter von: Rhein ent-

fernt liegenden Lazarette mit Verwinideten füllen und auzh
Gensbiirg würde feinen Teil erhalten. --� ��-

Da fchellte es durchs Haus. · .
Oben von dem ersten Stockwerk aus, drückte das Mädchen

das Portal auf. Sa her Gewißheit, daß die Kinder vom Besuche
bei Gespielen heimkehrtem blieb sie erwartend fteben. mitten it!
dem breiten Streifen der Abendsonne, die vom Garten her durch
die offenftehende Tür in den Hansfliir fiel.

»Gnädige Stau!"
Herr von Steinsuhrt.« _ _ «
Jubel klang in beider Stimme. Jn der von Leonoren aber»

auch ein Unterton tiefen Erfchreckenss Ihre Händ; spumfQloffenj

sich teil« 
»So sind Sie doch nicht genommen?� d« _ «
»Ich hing! Und eben deshalb bin ich hier«« Sein  so

düfter verfchloffenes Gesicht leuchtete vor Glück.
-,,Angenomnien uuh hier? Jch verstehe Sie nicht! «
Er lachte. _

lFortfetzung folgt.!



�Die tvahrfchcinlich nieist a.us Türken bestanden, zurückzuführen sei
und hofft, daß die Russeii alles aufbieten wenden, um Hiiidenbiiiisgs
Pllkäne zu verciteln, während die Alliierten an der Westfront und
in Mazedonien dafür sorgen, das; die Feinde keine Truppen von
diesen Fronikki toegttehttten können.

WTIU Züriiik 24, Oktober. Die «Neue Zürcheir Zeitung«
schreibt unter aii-«dereni: Durch die Erobertuug Eonstaiitzas wird den
Nuniäiien die Reverbindiing mit ihren Verbünideteii so giit wie
abgeschnitten. Es erscheint daher mehr als ver-
wunderlich, daß die russsische Flotte, der Constantza als
vorzüglichcr Stützpiinkt galt, den Fall des Hafcns iiicht hat ver-
hindern, noch verzögeru können. Eiiie Erklärung dierses Rätsel-s,
solvie Der im allgemeinen unzureicheiisdeii uuffifcheii Hilfe an den
ruuiiiiisischeii Fsronteii zu geben, ist uns nicht möglich. Doch scheint
das tllsassisclke Stistieiii der zu späten Hilfe auch hier die Hauptschuld
an der Ettiederlage zu tragen. Der. klterlust Constantzas bedeutet
daher viel mehr, als blos; die Biefetziiiig einer Stadt unt! die Ver-
nichtiing einer Arme-se.

§§ König Ferdinand hat der «Voss. 231g!� zufolge an
das rumiiiisisrhse Heer folgenden T a ge sbefehl erlassen: »Steine
»Einheit darf zurückgehen. Jede Truppckiiiiiß ihre Stellungen um
jeden Preis behaupten. Jede verlorene Stellung ums; unverziigtli.h
wieidcrgenoniiiieii weiideii Die Berge, die seit Tausenden von
Jahren Sihild unserer Rasse sind, uiiissen eine unülierschsreilbare
Stltiauer bilden. Ein-e und Heil des Vaterlandes verlangen dies.
Mit Gottes Hilfe wird der Sieg uns gehören."

8in1 Siiiigiib f.
WTB its-irr» 24. Oktober. lliitier icngeheurcr Beteiligung von

Lekdkktlileiisdcii aus alten Teilen der Mouarchie fand um 3 llhr
nsachmittciscis in der älliithaeletti-rcljc Die feierliche Einsscgnuiig der
ftcrblicheii lisbcrresste des Zlltiuistscrpriifideiitcii Ojrafeii Stürgkh
statt. Schon vor 3 Uhr hatte sdcr Pfarrvcrwcssser von Sankt Lllticlsaiel
Propst Dsttricls in Llnweseiihcit der Lierniaudteii des verliliclxeiien
Miniftersiriisidentein der Ltiiiiift-ci· usnsd der Liseaxuitcii des Atinisteie
rasts-Prc·i.sidi.iiiiis, sowie einiger dein Verbliclsxtencii besonders nahe-
gcstsasivdseiier El3ersöiilcl,ikciteii, «Die csrste Einsseguuaig im DIE-armer-
faule des Lltiodeiicipalasles ttorgett-otttnttett. Zahlreiche mit herr-
lichen Kriisiizgclvinideii üliierlaideiiie Vlumseniivagcii fsetzten sieh um
3 Uhr gegen die Mirhuclcrkirchie in Bewegung. Der Sarg wurde
auf einen fechssspännigeii Leichenswsageii gehoben, an dessen baden
Seiten Fiterzseiiträigier mit dom Wsirpiscii -des Verlblichcireii schritten.
Kurz nach 3 Uhr traf der Lseichenzug in der Aiichaellerkirchk ein,
wo sieh »eingsefun.deii hatten: Jn Sttertrctiiiig des Kaisers General-
oberst Eizslycrzsog Leopold Saloaton in Vertretung des
Dciitsclzcii Sittiferö, Votschafter v on T f cl!ir-s chkh un d B ö g e n-
dorff, in Vertretung des Ksiiiiiigs von Bayern, Der Geschäfts-
trägser Logatioiissekretär Frekhcrr von Hoffmann. für den
Kiiiiig von Sachsen, dcr sächsisclje Giesairdte von N ostiz-
Wsallwitz, in Vertretung des �Thronfolger? Oberhofnieister
Graf Bserchtolid, für »die Erzhscsrzogiii Zitcn Genemliiiajor
Prinz Losbkoswit,·z, fiir Erzhcrzrig Franz Sal.vator, der
siammevvorsielyer Graf Bsclleg arsd e. Jni tsjsioforatoriiiin war
Eiszherzivgii tlltaria Jofefa mit dem Kanisniseriicsrsteher und der
Osberhofnieisterin anwesend.

Erzherziig Karl Stefan wohnte Der Eiuscgkiiiiiig persönlich bei.
Die schitrcirz atuägefch-lagettte, hellerlettchtete Kirche ten-r bis auf den
letzten Platz gefüllt. Kardinaklziiirftserzliiseh-of Dr. Piffl nahm
unter Dem Portsale der Kirche in&#39;t großer geistlicher Assisteiiz die
Voreinsegsniinig vor, woran-f der Sarg in das Prcsbhteriiiiii ge«
tragen Wunde, wo die zwei-te feierliche Einscxgiiiisng durch den
Kardinal vsorgenonmieii wurde. Nach der feierlichen Einfsegnirng
wurde der Sarg nach dein Süsdbiilziilsof gebracht, von wo nachts
Die Überführung nach Halbenrain in Stciermark erfolgte.

WTB Wien, 24. Oktober. Unter den zahlreichen Kritik-zerr-
Die am Sarg-e des vcrblicheiien Min fterpräsfideiiten  Stufen Stür-gkl!
niedergelegt tout-den, befanden sich ein liriiclxtiiger Kr.anz des
Deutschen Kaisers aus weißen und sclllichtlilafarbeiiscii
Ehrysanthemciy Rosen und illtaiglöckclsen mit we ßen Schleifen,
ferner Ftränze der König-e von Ltahern und Sachsen. der öfter-
reichifclzsiiiisgarischlen Regierung ttnD Den beiden Häusern des
Reichsrats

§§hb. illus Budapest, 24. Oktober, erfährt die »Dort. Piorgem
post«: Es hatten niir sehr wenige Leute Ftenntiiis davon, das;
Graf Stürgkh verheiratet war. Die große Offentlictikeit kannte
den Grafen nur als Junggesellen, ttnD attch in den jüngsten Be-
richten war bisher nrgends gemeldet, das; GrafStiiratls verheiratet
gewesen sei und das; feine Frau noch lebte. Wie der Kvrresvondent
des »Neuen Ltiidapesier Abendblattes« erfährt, hat Gras� Stiirgkh
im Jahre 1802 geheiratet, und zwar eine Tiürcfcerlictia Heriniue
Flieh-Z, die Tochter eines iiiDifchett Wiener  8·tros;hc·ii1dlers. Graf
Stiirglh wurte in Nizza standekauillich getraut. Er hielt seine
Verheiratuiig geheim. Seine Gattin lebte in Hietziiig bei Wien,
zum Teil in Graz, wo sie ein Haus besitzt. �Sie Ehe ift kinderlos
geblieben.

steige. nette stecke.
§§hl!. Lugano, 25. Oktober. Dser »Corriere della Sein« hebt

hervor, Grcijs Rede auf dein Prefsebankctt bestätigte, das; Llohd
George seine Erklärungen am Tage der Reichskanzlerrede im
Namen des ganzen stabinetts gemacht habe. Besonders wichtig sei
es, daß Greh nicht nur von einer We!twirtfchaftscillianz sondern
sogar von einer allgemeinen Defsensiv- und Offen-
siv-Allianz aller Neutralen mit den Enkenteländern gegen
die Mittserliiiiichte gesprochen habe. Diese Worte bilden das erste
Anzeichen fiir die Schaffung einer Wcltallianz zum Zweck der
Ausübung einer internationalen Polizei zur Erhaltung des Welt-
friedens Solvohl Wilson als auih Hughes seien der Jdce günstig
gesinnt. Rath der Ansicht eingeweihter. Personen diisrftie  Streng Ab-
fich weniger Die Bildung einer Weltsallianz sein, ails vielmehr die,
schon setzt aus die Neutralen einen Druck auszu-
üben, um sie an veranlassen, mit« England aseniieiiisaiiie Sache
gegen die Mittelmächte zu machten.

Bildung eines Kabinetts lioetbet?
§§liii. Wien, 24. Oktobers. lBsicderholti Dr. von Koerber

hat die ihm angebotene Mission, ein neues
Kabinett zu bilden, prinzipiell&#39; angenommen,
jedoch erklärt, er wolle vor seiner endgültigen Zufage sich mit
Tisza beraten. Der ungarische Minifterpräsiidemt kam deshalb
nach Wien mild hatte mit Koerber eine lange Beratung, worauf
er vom Kaiser empfangen wurbe. Man nimmt im politischen
Kreisen allgemein san, daß mit Der Bildung eines Kabinetts
Koerbcr zu rechnen ist.

Aus England.
WTJBszLondom 24. Oktober. ,,Times« meldet, daß Henderson

III! Minister für Pensionen ernannt worden ist.
i

ein Rotbttch �über Verletzungen des
vollwertig. �

WTB. Wien, 24. Oktober. Das Biinisterium des Auswärtigeii
veröffentlicht heute ein Rotbuch, das den dritten Teil der. Samm-
lung der Nachweise für die Verletzung des Völkerrechts durch
die uiit xdsterreichdliigarn kriegführeiideu Staaten enthält.

Die Berichte der feinere.
AND. Russischer Heeresbcricht vom 23. Dfttber. Weftfront:

Nördlich des Werfen?» Widsh südlich des DrhswiathsSees
lai1dete ein feindlichcs Flugzeug in unserem Lager. Feindliche Ver-
suche, Die Boldu rfa, einen Nebenflusz des Sthr, nördlich der Stadt
Brodh zu überschreiten, ist durclzdunscr Feuer abgeschlagen worden.
An der Narajowka in  Siege Swistelmiki und Skaxnos
rochh flaute der Rumpf ab. ist nichts
Wichliges zu nielden.

Kautasusfroiih Au der Front der Armee Feuergefecht und
Erkuudungeii von Aufklärerir

N u niänische Frontt Nordostfroim Der in den Flußtälern
Trotu s, Pitus und Slanitza von den Rumäncn angegriffene
Feind wurde gestonngen, fiel! ein wenig zurückzuziehen. An der
Ctrenze westlich der dlltoldaii dauern die erbitterten für die Numäneii

glüclliclxeii Flämpfe an. 
dem fortacifetzteii Druck des Feindes

Von der übrigen Front

Dobriidschm Unter »
wciclseu die russisclyriiiiiiiiiisehen Truppeii zurück, wobei sie erbitterten
Widerstand leisten.

Eiotiigiiiig riet« thiieeisiiiat sent.
WTB  Deut, 24. Oktober. Heute vormittag fand die

feierliche Eröffnuug der vlamischen Universität Gent statt.
Etwa tausend Personen aus allen Teilen Belgieus wohnten
dein feierlichen Akte in der Aula bei. Außer dem Pro-
fefforeukollegiiiiii unddeiiStiidenteii waren vielepolitische Per-
öiilichkeiteii uiid die ineisteu vlciniiselyeii Literateii erschienen.

oickwr Hoffmann sprach über die soziale Bedeutung
der Hochschule; er entwickelte in seiner Rede viele neue
Gcfichtspiiiitte uiid erklärte, die Hochschulen würden
ihre Aufgabe in sozialer und sittlicher Hinsicht nur danii
erfüllen können, weuii sie auf normaler Basis aufgebaut
werden. Bisher sei dies iii Geiit nicht der Fall gewesen,
da nicht in der Miittersprache unterrichtet worden sei.
Auch seien fiir Studenten und Lehrer größere Freiheiteii
notwendig, wenn die Volksbildung in alle Schichten der
Bcriolkeriiiixi dringen sollte. Die Rede wurde mit leb-
haftem PBeifcill aufgenommen. Lltachdeiii der Kurator
de Vrees den Bericht der Hochschule verlesen hatte, fand
der feierliche Akt sein Ende. Vor dem Universitäts-
geliäiide hatte sich ein zahlrciches Publikum eingefunden,
das die Ettrofessoreii und die Studenten freuudlich begrüßte.
Heute abend fand im vlijniischen Theater eine allgemeine
Versammlniig statt, in der auf die Bedeutung der vlämischeu
Hochschule für das vläniische Volk hingewiesen wurde.
Aiorgeii vorinittag nehmen die Vorlesungen ihren Anfang.

tiaichkeeeiie iiJieuaucieii.
21337523. 9520111111, P. Oktober. Als Ergebnis einer weiteren von

ten Spaniern in Palma di Mallorca veranstalteten Sammlung
für· das deutsche Rote Kreuz find der deutschen Botschaft in Madrid
2333,05 Pesetas überwiesen worden. Die kaiserliche Botschaft hat
den lvarinherzigen Gebern ihren Dank ausgesprochen.

��-_ Freiherr v. Frege-Weltzieii, früherer Reichstasgsvizepriäsidenh
Mitglied sder Ersten Sächsisclseii Kanimeix ist, wie schon kurz ge-
ineldet, gestorben. Freiherr Arnold Woldeiiiar v. FregwWeltzieic
ist am 30. Oktober 1849 in Abtnaundorf bei Leipzig geboren,
studierte Rechte und Landwirtschaft, unternahm größere Reisen
ins Lliislaud und bewirtschasteie das 1890 ererlile Familiengun
Seit 1878 war« er konservatives Mitglied des Reichslaas Ende 1898
zum 1. Vorsitzenden des Reichstags gewählt, legte er 1901 das Amt
nieder und schied 1903 aus dem parlamentarisclien Leben. Seit 189a
gehörte er der Ersten Kaiiiiuer des Sächsischen Landtags an.

§§ Die �Jltttts-Datter der Tierärztetamiiiern wird nach einer
königlichen Verordnung bis Ende des Jahres 1917 verlängert. Die 

im
kltuivcililen zu »den Tierärztekammern haben demnach erst
November 1917 stattzufinden.

»sz·-«-»»·« «» »; »«»·.·H-..·;, . z ·. .-·,«- -«· ��§���5��. «

Gertrtitovettiandliingcrn
at. fVerweigerte Milcliabgabe und Beleidigung] Der Milch-

Pächter Karl Jeltscti hatte am 22. Juli 1916 der Ehefrau des
Dckorationsiiialers Heidenreich in Breslau an seinem fliegenden
Vxrkaiifsstaiide auf der llrsulinerstraße die rtlvaabe von Milch
unbeariindet verweigert, obwohl sie zu seiner Kuudichast gehörte.
Die Llligeiviesene lieklcigte sich deshalb bei ihrem  Ehegatten, der
kurz zuvor mit einer schweren Handverletziing und mit dein Eisernen
Streng geschmückt aiis deiii Felde zuriickzicielirt war und nun am
folgenden Tage selbst mit deni Pächter in Verbindung trat. Aber
cruch er wurde kurz abgewieiein und zwar mit einer wenig an-
geniessenen Redewendunxp Ani 24 Juli verfluchte dann die Schwieger-
niiilter des Llttalers ihr Heil an dem Wtilchivcicien des Jeltfeh, und
zwar« mit Erfolg. Sie erhielt die gewiiiiichte Milch; als sie aber
bei dieser löjelezienlieit auf ihren Schwiegeriohii zu sprechen kam,
machte der Piichler eine abfällige und sehr beleidigeride Bemerkung
iiber dessen Ttliisseiclinuncn �biegen dieser drei Vorfälle hatte sich
Jeltsch am 18. Oktober vor dem Schöffengericlit in Breslau zu
verantworten. Er wurde zu insgesaint 120 Mark Geldstrafe
veriirtei t.

us dem Zieichstaggwahlkreiie Beleg-Nummern.
* Für die infolge des Ablebens des Reichstags-

abgeordneten Dr. Oertel im Reichstagswahlkreise Brieg-
Nauislau notwendig gewordene Ersalzwahl ist als koii-
servativer Kandidat der ftellvertreteiide Vorsitzende des
Bundes der Landwirte aus dem Winckel  Slogan! auf-
gestellt worden. Die Wahl findet ani«29. November statt.

HandelsteiL
its: Für den Schutz der Zemeutverbraiiihen Seitens des Ver·

bandes deutsche: Bauaei Jmeister sind an das Reichsamt des
Innern und an den Bundesrat Eingaben gerichtet worden,
in denen ein angemessener Schutz der Zementverbraiicher gefordert
wird. Nach der  Eingabe ist in dieser Hinsicht vor allem die ein-
seitige Preispolitik der Zementproduzenten ein-
sclxränkungsbedürftig Es wird die erweiterte Angliederung von sach-
verständigen Vertretern aus den Kreisen der Verbraucher an die
Reichsstelle für Zement empfohlen.

Aus der Kaliindustrir. Ju die in der heutigen Moraenaiisgabc
unter obiger Spitzmarke veröffentlichte Notiz hat sich ein Druckfehler
eingeschlicl;en. Es muß selbstverständlich heißen, daß »der Absatz
 nicht Der Gewinn! des Jahres 1916 auf 150 bis 160 Millionen Mark
aeschatzt werden darf.

f I� �h.

A
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wTBt Paris, 24. Oktober.
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WTB. Petersburin 21. Oktober. Bankausiveis  Jn Millionen Eltubcl.!
Aktitza ütcstaiid an Ctold 1556,0, Gold in: Lluslaiid 20g5,0, Silber:
und Scheidemuiizeii _10t�0,_ Atechsel 263,5, Krirzfristige Schatzscheiiie
5·278,0, Vorschusse sichergeitetlt durch Wertpapiere 388,0, tboricltuffe,
sichergestellt ur Waren 38,9, Porichusse an Anstalten des kleinen
Kredits 62,1, Borschiisse an» Laudwirte 19,0, Vnkichllssc an» Industrielle
7,7, Guthaben bei den Filialeii der Bank 708,1. Passivcn Betrag
der umlaufenden Roten 7719.7, Bauktapital 55,0, Eiulacien 17,7,
Laufeude Rechnung des Staatsschatzes 215�6 Laufende Rechnung Der
Privaten 1420.9.

21: Woihenbericht der Preisberichtsftelle des
Deutschen Lanidwirtschaftsrats vom 17. bis 23. Oktober.
Nzach einer» Biekanntniacliunsg des Ateichskarizlers vom 14. Oktober
dU»rlen srartoff·elii, Kartofselstarr»e- Kartoffel-
starteme hl ssoioie Erzeugnisse der Kcirtofieltrocknerei nicht·verfüttert werden. Nur solche Kartofe«lii, di-e weder· als
Spei ekartosfcln noch als Fsabrikkartoffelii vsertoenidäbar» sind, dürfen
an Schsiveiiise und an Federviseh und« soweit diese Bierfuttersiiiixi nicht·
möglich ift, auch an andere Tiere verfüttert wcrden.»D-er H a nd et
und der V e r k e h r mit Sa a t k a r t o f f e l n ift bis auf weiteres
v e rboten. Verträge über Lieferung von Saatlkartoffelii gelten,
soweit die Liseferunci nicht bis zum 20. Oktober erfolgt ist, als asufk
geh-oben . Die Kiartoffelerzcugier dürfen auf »den· Tag und Kopf
bis  Pfund Spseisekartoffelii ihrer Ernte für fxxh und für ieden
Antiehdrigeii -der Wirtschaft »verro�eiideii·. Im u igen ist _Det;
T ageskop f satz auf höchstens 1 Pfund· tiisartosffelii festgesetzt,
doch dürfen Schlverarbeiter bis 2 Pfund täglich erhalten.
Präsident des Kriegsernäihruiigsianites hat Den Grund-preis ftir
v e r-d or b e n e Bsu t t e r auf 30 Mark unter dem Grund-preis sur
abfallende Ware für den Zentner festgesetzt. Der Gruusdprcis sur.
verdortseiie Ncargiariue ist auf 120 Mark und für sonstige ver:
cdorbeiie Spesisefette auf 175 Mark für sden Zentner festgesetzt. Litir
teilen niit Odem ötrisegseriiährsuiigsauit die schweren Bedtcnkein weich-e
gegen derartige Höchstpreise geltend gemacht werden können. Wind?
lvivd sich dann nicht wundern dürfen, »daß in der breitesten Officin-·
lichte-it die Gerüchta das; bei Der heutigen Zwangsorganisatioii der
Kriegseriiähisiing große MengenLebensmittel Verderben, toseiter nur,
in stärskstseni Maße um sich greifen. Es fehlt nur noch, das; »ein
neu-er Kriegsausschuß für verdsorbene Lelliseiisniittsel errichtet wird
Die Bsezuixisvereinisguiig der deutschen Landwirte in Berlin teilt tritt,
das; N aßhefe, sofern keine« Trocknunsgssgeleigeuljreit vorhaiidseiu
ist, vorläufig noch freihänsdig zu den Hsöclistpreiseii aligsesetzt »wer-den
dar-f. Die Reichssstelle für Cteiniise und Obst ist vom ilieiclisskciuzler
ermächtigt, in bestininitcn örtlich abgegrenzten Vezirkendcn A b s a tz
von Weißkohl ausschließlich siir sich in Anspruch an neihiiiseii
unsd nötigenfalls�; zu entetgnen. Ausgenommen ist nur der Absatz
an Bierbrasiicher innerhalb Des�; gefperrten Gebietes, sofern nicht
mehr als 10 Kilogranim an sdenscllbeii Vcrbrasucltscr abgsessetzt wert-cis.
Die Lebensmittelstelle in B at! ern hat Höchstpreise für Rotkraut
mit 6 Mark für Den Zentner beim Zlterkauf durch den Erzeuger-
ferner für Wirsing 6 Mark, für gelbe Rüben 5,50 Mark, für Steck-
riiben 3 Slltauf, ferner für Weißkohl 3 Mark, für frischen Meer-
rettich 80 Mark, eingeführt. Von der Aushebiiiig von
Pferd-en für »den Heeresdienst sinid ausgeschlossen alle sichtbar«
trasgsenidieii Stuten oder solche mit saugenden Foihlen und alle durch
Declseliein nachweisbar gesdeclten Sinken. __ »

Hin Getreideinarkt war das Geschäft in Saatgetreide ent-
sprechend der vorgeschrittenen Jahreszeit sehr beschränkt. Llrigeboten
ist nur Wintersaatwicizen und zwar Svalöfs Extra Dickkopf II, 1. Abs.
u 860 J1 potntn. ätation, Striibes Dickkovf 2 Abs 335 all Baum«

. imbals Girossherzog von Sachsen 3. Abs. 825 J1, Dr. Bensings Trotz-
kopf lDickkopfs 380 �lt, Dr. Bensincis Dickkopf 2. Abs. 310 �n, Original
Crieiveiier 104 3. Abs. 310 alt, Orig. Crieweuer 104 1. Abs. 335 �n,
Cimbals Elite Dickkotzf 2. Abs. 340 M, Eimbals Großherzog; von
Sichsen 2. Abs. 840 all, Speise- iind Futterriiben blieben während der
ganzer. List-ehe sehr begehrt, doch konnte »sich wegen des geringen An-
aebois größere Lebhaftigkeit nicht entwickeln. Verlanat werden für
Steekrüben gute gesunde erdfreie Ware per Oktober-November 3.45
bis 8.50 J  für Den Zentner lose ab SchleswickHolsteiiiifctier Italien,
für Sveisewrucken weiße 8,60 all für den Zentner ab pomm. Stätten,
für Vferdcmjilireii weiße 5,85 »« für Den Zentner ab Vosener
Stationem sur Runkelriiben 2,85 .46 fttr Den Zentner ab Poseiier
Stationeu iind für Futterwriicken weiße, ttngevtttste, vom Sand ge-
reinigt, 850 «« Votum. Außerdem war Kakaoschalenmehl deuatiiriert
mit R bis 5 Proz. Häcksel l1�es-lsl-«»naliiiie- wir?! iserkelsrswsj Im» illttest
der Bezugsvereinigung zu 470 alt mit Sack Hamburg Kai im Markte.

*  Silogau, 24. Oktober. wiarttberidtt. Kartoffeln 9,50 J1, Heu
7,20�8,00 Jl. Stroh 4,00 �lt, Butter 5,00 �lt, Eier 8 Jl.

WITH. New-Orle-ans,» 28. Oktober. Baumwolle ilttiddL 18,13,
Lan! middl 17�f�x8,_ i1ooD nrDtn. 16,63, per Oktbn 18,36, Dezbn 18,58,
Januar 18,72, Marz 18,97.

w 1191819!�Hlallll�ilatthPlcllleh.
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Schauspielhaus. « R
Heute: »Wiener Blut«
�Kronen� ges. gesetz.
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iudten zu kaufen

Titeln, Flecken.Die Höhe der Ausbeute ist von der Qualität der Gerste abhängig�!
Eutfallende Kleie wird zurijckgeliefert

M« GerstensMahltarte muß vorgelegt werden. T
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beide m ißreßlatt. Druck von Wilh. ottl. Korn m realen.
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